
BESPRECHU  GEN

Kırche und Theologie
HELBLING, Hanno: Politik der Päpste. Der atı- behandelt Helbling die großen Tätigkeitsbereiche
kan 1mM Weltgeschehen Frankfurt vatıkanıscher Außenpolitik: Das Heılige Land,
Ullstein 1981 270 Lw 38,— das jüdische Volk un den S5taat Israel, dıe Dritte

Der Verfasser, Leıter des Feuilletons der Neu- Welt, dıe in dieser eıt 1n den „ErSten Rang“ (63)
Zürcher Zeıtung, hat sıch durch seıne regelmä- rückt, dıe Ostpolıitık, dle dorge Italıen, das

ßıge Berichterstattung ber kirchliche Entwick- sıch 1n diesem Zeitraum zunehmen: VO der
lungen seit dem Zweıten Vatikanischen Konzıl als politischen Führung des Vatıkans emanzıpiert,
vorzüglicher Kenner kirchlicher und VOT allem und schliefßlich dıe Suche nach Wegen Z Frie-
vatıkanıscher Vorgänge ausgewlesen. Er 1st sıch den. Im gaNzZCH stellt eıne überraschende Kon-
uch bewußt, da{ß für das Verständnıiıs der Außen- tinuıtät fest „Die Veränderungen der vatıkanı-
polıtik der Päpste polıtische Ma{(stäbe nıcht 4US- schen Posıtion gegenüber einer Reıihe VO  - Welt-
reichen. Hıer geht die Spannung zwiıischen problemen sınd in den letzten Jahren überschätzt,
der VO der Kırche beanspruchten Miıtverantwor- die Konstanten sınd unterschätzt worden“ (7)
(ung für dıe Welt un!: ihrem prıimär geistlichen Dıie Quellenlage dieser Epoche 1st außeror-
Aulftrag, die Frage, „WIl1e weıt vatıkanısche dentlich schwierig. Die Archive sınd noch nıcht
olıtık eıne Politik SU1 generI1Ss sel,; nıcht vergleich- zugänglıch, die verötfentlichten Dokumente
bar der Polıitik eines Staates“ (56) Wenn dıe höchst unvollständıg un! weıt VversStreut, dıe Dar-
etzten Päpste versucht haben, polıtisch-sozıale stellungen und Analysen 1U schwer überprüfbar.
Tendenzen Zur Geltung bringen, ann nıcht Helbling 1st daher 1n seinem Urteıl auiserordent-
1m Dienst ırgendeiner polıtischen Macht un!: uch ıch vorsichtig; oft wırd L11UTr 7zwıschen den Zeıilen
nıcht mehr 1mM ıdeologischen Wıderspruch erkennbar, w1e dıe Dınge bewertet. Er 1sSt sıch
allen Bewegungen der Neuzeıt, sondern „Adus dem bewußt, dafß 1n vielen Dıngen 1Ur eın Fragment
Wunsch, da{fß der Welt dıe katholische Lehre als zustande bringen annn Er vermeıdet den Fehler
Wegweıiser glaubwürdig se1 der werde“ (84) vieler anderer, die behaupten, 1U Vermutun-
wobe] iın dıesem Bereich den Päapsten Ühnliche SCNH möglıch sınd Er wıll auch keine vorgefafte
Fehleinschätzungen unterlautfen können w1e These beweisen, sondern sucht dıe Vorgänge
„weltlichen“ Politikern uch nuüuchtern ertassen und verstehen. )as Er-

Der Tod Papst Pıus XIl 1M Jahr 1958 wurde gebnis 1st eıne sachkundige, dıtferenzierte Analy-
allgemein als eın kirchengeschichtlicher Fın- S! auf die INan sıch dort, S1e Tatsachen,
schnitt, als das nde eıner Epoche betrachtet. Es Vorgänge und Entwicklungen darstellt, Punkt für
1st daher sınnvoll, WenNnn Helbling seine ntersu- Punkt verlassen kann
chungen mıt dıesem Zeitpunkt beginnt und die S eiäel SJ
Auseinandersetzung mıt Faschismuss, Natıonal- GÖSSMANN, Elısabeth Dıie streitbaren Schwe-
soz1ialısmus un!: Kommuniısmus den Pap- Was wiıll die Femuinistische Theologie? Frei-
sten Pıus E und DPıus X einleiten. als „ Vorge- burg: Herder 1981 141 (Herderbücherei. 879.)
schichte“ zusammentafßt. Auf der anderen Seıte art 6,90
aßt sıch über dıe eıt nach dem 'Tod Papst Pauls In der teminiıstischen Theologıie, Ww1e sı1e ın den
VI 1M Jahr 1978 noch keıin Urteil tällen. 50 sechzıger Jahren in Europa begann und sıch in den
umfta{(ßrt das Buch dıe Pontitikate Johannes’ sıebziger Jahren ın den USA entfaltete, lassen sıch

un: Pauls \A Iso die Zeıt, dıe MTe das weıl Elemente beobachten: Eınmal eiıne relig10s-
Zweıte Vatikanıische Konzıil und dessen Beschlüs- sozıale Bewegung, deren Ziel die Befreiung der

und Uptionen gepragt Wa  _ In üunf Kapıteln Frau 1St, annn eıne theologische Frauentor-
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